
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

Anzeiger für Annahurg, Prektin, Jeſſen,

Gratis -Hetlage:

den 13.end,

Aluſtr. Sountagsblatt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr.: Buchdruckerei Annaburg.
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Schwrinitz und die umliegenden Orkſchaften,

S ahrg

Amtlieher Ceil.
Bekanntmachung.

Das Verzeichnis der Unternehmer der unter S 1
des Unfallverſicherungsgeſetzes für Land und Forſtwirt-
ſchaft vom 30. Juni 1900 fallender Betriebe ſowie der
Umlageplan für das Jahr 1911 liegen

vom 11. April 1912 ab
14 Tage lang in der Gemeindekaſſe zur Einſicht aus.

Dies wird hierdurch mit dem Hinweiſe darauf bekannt
gemacht, daß binnen einer Friſt von 2 Wochen, von Be

endigung der Auslegefriſt ab, jeder Betriebsunternehmer
unbeſchadet der Verpflichtung zur vorläufigen Zahlung,
gegen die Berechnung ſeines Beitrages bei dem Genoſſen
ſchaftsvorſtande Widerſpruch erheben kann.

Ein Einſpruch gegen die Veranlagung (Grund
ſtenerAnſatz) iſt nicht mehr zuläſſig.

Annaburg, den 10. April 1912.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein

BHeka hungIn hieſiger Gemeinde ſoll die Stelle des Markt
meiſters neu beſetzt werden. Die Bedingungen liegen im
hieſigen Gemeindeamte zur Einſicht aus. Bewerbungen
ſind bis zum 20. d. Mts. einzureichen.

Annaburg, den 10. April 1912.
Der Gemeindevorſteher.

Politiſche Rundſchau.

Die Kaiſerin iſt in Bad Nauheim zu einem
7wöchigen Kurgebrauch eingetroffen und hat im
Sanatorinm des Geh. Medizinalrats Dr. Grödel
Wohnung genommen. Die Katſerin gedenkt in dem
ſchönen Tannusbade nur der Erholung zu leben
und iſt daher außer dem Dienſtperſonal ausſchließlich
von ihrem Oberhofmeiſter und ihrer Hofſtaatsdame
begleitet.

Herzog Adolf Friedrich Gouverneur von

Reitzenſtein.

Aus niederem Stand.
Original Roman von Jrene von Hellmuth.

9] Nachdruck verboten.
Ein heller Strahl unverkennbarer Freude brach

aus den guten blauen Augen, als Förſter noch
immer wortlos und erſtaunt vor Elli ſtand. End
lich begriff er, daß es doch etwas Wichtiges ſein
müſſe, was das junge Mädchen zu ihm führte.

„Ei, ei, Ellt, Du kommſt zu mir Welch ſel
tener Beſuch,“ ſprach er heiter, „oder willſt Du zu
meiner Mutter? Die iſt wieder recht mit ihrem
Rheumatismus geplagt und befindet ſich in ihrem
Schlafzimmer.“

Er nannte ſie noch „Du“, wie in ihrer Kinder
zeit, Elli hatte es ſo gewollt, und lebhaft dagegen
proteſtiert, als er ſie nach ihrer Heimkehr aus der
Penſion mit „Sie“ anreden wollte.

Sie war ſo ſchön in ihrer Verlegenheit, wie ſie
daſtand und nicht wußte, wie ſie beginnen ſollte.
Das war ihr vorher alles ſo viel leichter erſchienen,
was mußte nur der Mann von ihr denken, wie
kam ſie nur dazu, ihn um Geld anſprechen zu
wollen

durch noch mehr.

es mußte doch endlich geſagt werden.
„Ein eigentümliches Anliegen führt mich zu

Jhnen, und ich weiß nicht, ob Sie meine Bitte er
füllen werden begann ſie ſchüchtern und zögernd

Dazu ruhten ſeine Augen ſo unverwandt
auf ihr, die Verwirrung des Mädchens wuchs da

Unſäglich zudringlich kam ſie
ſich in dieſen Augenblicke vor, doch es half nichts,

Togo. Laut „Hamb. Nachr.“ iſt jetzt endgültig die
Entſcheidung darüber gefallen, daß Herzog Adolf
Friedrich in Mecklenburg nicht nach Oſtafrika, ſondern
nach Togo als Gouverneur gehen wird. Herzog
Adolf Friedrich wird alſo Gelegenheit haben, ſeine
afrikaniſchen Erfahrungen in dieſein Verwaltungs
gebiete zu erproben. Togo iſt diejenige Kolonie
deren Verwaltung die geringſten Schwierigkeiten
bietet. Der Herzog wird ſein Hauptaugenmerk der
Bekämpfung der Schlafkrankheit zuzuwenden haben.

Herzog Adolf Friedrich, der ſich durch wieder
holte Afrikareiſen einen Namen gemacht hat, wurde
am 10. Oktober 1873 geboren, ſteht alſo im 39.
Lebensjahre

Der Reichskanzler v. Bethmann Hollweg
trifft am morgigen Sonnabend nach den ſchönen
Tagen von Korfu wieder in Berlin ein. Auf der
Rückreiſe paſſtert er Jtalien inkognito und wird
nur vom deutſchen Botſchafter v. Jagow eine Weg
ſtrecke begleitet. Jn München ſtattet er dem Prinz
regenten einen Beſuch ab, wie man vermutet, um

Jeſuiteng
Jnterpell
zur Sprache zu bringen. Jn Bad Nauheim macht
der Kanzler der Kaiſerin ſeine Aufwartung, um der
hohen Frau die Grüße des Kaiſers zu übermitteln,
und fährt dann ohne weiteren Aufenthalt direkt
nach Berlin. Ob auf Korfu während des Kanzler
beſuches bereits die Entſcheidung über Bleiben oder
Gehen des Staatsſekretärs von KiderlenWächter
gefallen iſt, deſſen Rücktritt von anſcheinend Kun
digen als unmittelbar bevorſtehend angekündigt
wird, muß ſchon die nächſte Zukunft lehren.

S Das Auswärtige Amt verbraucht ſeine
leitenden Männer verhältnismäßig ſchnell. Am
18. Oktober 1900 wurde der damalige Staatsſekretär

Die Augen ſuchten den Boden, eine kleine
Pauſe entſtand, während Ernſt Förſter erwartungs
voll deſſen harrte, was da kommen ſollte.

„Nun, Elli? Heraus mit der Sprache
„Würden Sie mir Geld geben, auch wenn ich

Jhnen nicht ſagen könnte, wozu ich es brauche,
noch wann ich es Jhnen zurückerſtatten werde

„Das alles will ich auch gar nicht wiſſen.“
„Es iſt für einen guten Zweck.“
„Jch weiß ja wohl, daß es nur etwas Gutes

ſein kann, wozu Du Geld nötig haſt; und wieviel
brauchſt Du, Elli?“
„Hundert Mark.„Gleich ſollſt Du es haben, nur einen Augen
blick Geduld.“

Förſter verließ eilig das Zimmer und kehrte
gleich darauf mit einem Hundertmarkſchein zurück
Mit einem leiſen: „Danke, danke!“ wollte ſich Elli
eilig entfernen, doch fühlte ſie plötzlich ihre Hand
feſtgehalten und die eigentümlich bewegte Stimme
Förſters klang ganz nahe an ihrem Ohr Nicht
wahr, Kind, wenn Du wieder etwas nötig haben
ſollteſt, dann kommſt Du wieder zu mir? Und
ſoll ich Dich nicht begleiten

„Nein, nein wehrte das Mädchen eifrig ab,
ich möchte nicht, daß jemand erführe, wo ich ge
weſen, und ich brauche Sie doch nicht erſt um
Schweigen zu bitten, nicht wahr

Mit flüchtigem Lächeln, das ſo matt war, wie
die fahle Winterſonne, die ſich eben zum Untergange

rüſtet, eilte das Mädchen davon.
Mit großen Schritten durchmaß der Zurück

auch den Reichstag beſchäftigen wird,

Herr v. Kiderlen noch keine volle zwei Jahre auf
ſeinem Poſten ſteht, er wurde am 28. Juni 1910
zum Nachfolger des Freiherrn von Schön ernannt,
wird ſchon wieder von einem unmittelbar bevor
ſtehenden Wechſel in dem Amte geſprochen. Die
Gründe für dieſes ſchon ſeit Monaten umgehende
Kriſengerücht werden neuerdings jedoch anders als
früher angegeben. Es heißt nicht mehr, Herr
v. Kiderlen gehe, weil er Privatmännern gegenüber
weiter gehende Ziele ſeiner Marokkopolitik genannt
habe, als er offiziell verfolgte, ſondern weil er in
der Frage der Verſtändigung mit England weder
mit dem Kanzler noch mit dem Staatsſekretär
v. Tirpitz einig ſei.

Die Mannſchaftslöhnung in der deutſchen
Armee, genau im preußiſchen, bayeriſchen, ſäch
ſiſchen und württembergiſchen Kontingent, ſoll durch
die neue Wehrvorlage erhöht werden, vorausſichtlich
von 2,20 Mark auf 3 Mark für die Dekade. Da-
von iſt bisher wenig oder gar ni
wenn etwas b igt we e

3 r t 5was das Wort „Dekade“ tet. Als es ſich ſ. 3.
im Reichstag um das „warme Abendbrot für die
Mannſchaften handelte, iſt bereits auf die Erhöhung
der Löhne hingewieſen, aber es fehlte das Geld,
heute ſoll der alte Wunſch erfüllt werden, und wir
ſehen dabei vielleicht das ſeltene Schauſpiel eines
einſtimmigen Votums. „Sein Sold muß dem
Soldaten werden; darnach heißt er!l“ Das war
aber keineswegs immer ſelbſtverſtändlich, und iſt es
auch heute noch nicht ganz, denn in der Türkei
kamen bis in die letzten Jahre hinein Rückſtände
vor, und in einigen amerikaniſchen Republiken ſind
ſolche noch zu verzeichnen. Urſprünglich hatten die
Bürger die Pflicht des Waffendienſtes nicht bloß,
ſie mußten ſich auch ausrüſten. So war es in
Griechenland, in Rom, und auch die deutſchen
Zünfte hatten Bewaffnete zu ſtellen. Aber dieſer
Waffendienſt ward bald als läſtig empfunden,
ſchon früh wurden Söldner für die Kriege ge

bleibende das Wohnzimmer. Ein paarmal fuhr
er ſich durch das dichte Haar, unverſtändliche Worte
murmelnd. Er trat vor den großen Spiegel, und
muſterte aufmerkſam ſeit Geſicht, dann nahm er
ſeine Wanderung wieder auf, mit den Händen
geſtikulierend, bald lächelnd, dann wieder ernſter
werdend. „Es iſt auch verdammt langweilig in
dem einſamen Hauſe,“ ſagte er halblaut vor ſich
hin, „nicht ein einziges, junges Geſicht, lauter ver
ſchrumpfte, alte, häßliche Geſellen, wie ich ſte ſchon
mein Leben lang gekannt habe, ſo ſehen ſie noch
heute aus.“ Er reckte ſeine Geſtalt und dabei ſtand
er ſchon wieder vor dem Spiegel. „Nun, ſo alt
bin ich ja eigentlich noch nicht, 43 Jahre, hin, hin.
Es war inzwiſchen völlig dunkel im Zimmer ge
worden, ungeduldig rief er nach Licht.

„Jhr wollt mich wohl die halbe Nacht im Fin
ſtern hier ſitzen laſſen in dieſem verwünſchten Kräh
winkel!“ herrſchte er den mit der Lampe eintreten
den Diener an.

Kopfſchüttelnd entfernte ſich dieſer wieder. Das
war nun noch nicht dageweſen, ein Krähwinkel,
das ſchöne Schlößchen, das von jedem Vorüber
gehenden angeſtaunt würde.

Was mochte nur in den Herrn gefahren ſein,
daß man ihm durchaus nichts recht machen konnte
heute abend So wie er mit dem alten Martin
verfahren hatte, ſchalt er auch die Haushälterin,
überhaupt jeden, der ihm vor die Augen kam.

„Es ſcheint, Jhr werdet zu alt, Jhr müßt Euch
zur Ruhe ſetzen, man kommt ſich ja ordentlich grau
vor in dieſer Umgebung



worben, die dann die Schlachten auszufechten hatten.
Bekamen ſie den Sold nicht pünktlich und reichlich,
plünderten ſie, gingen auch wohl ganz zum Feinde
über. Daß ſie in einem Jahr dieſer Parteti, im
nächſten Jahr der anderen dienten, kam auch in
Deutſchland vor, und der berühmteſte Söldner
führer Georg von Frunsberg hatte mitunter Mühe,
die rauhen Geſellen in Raiſon zu halten. Das rö-
miſche Weltreich hielt die fromme Täuſchung, daß
ſeine Legionen Bürgerherren ſein müßten, immer
noch gufrecht, als die beſten Truppen ſchon Ger
manen waren. Man verlieh ihnen eben das rö-
miſche Bürgerrecht. Auf deutſchem Boden kamen

die Söldnerheere im 30jährigen Kriege zur größten
Entwicklüng, dann folgte die Umwandlung der
Söldner in geworbene Truppen, es wurden ſtehende
Heere gebildet. Manche traurige Dinge paſſierten
auch da, es ſei nur an die Vermietung deutſcher
Landeskinder an England erinnert. Bekannt iſt
der frühere Dieirrſt der Schweizer in freinden Ländern,
in der großen franzöſiſchen Revolution ward die
Schweizergarde der Könige vernichtet. Nach den
napoleoniſchen Kriegen wurden die vielfach verachteten
geworbenen Soldaten durch die Träger der allge
meinen Dienſtpflicht abgelöſt, die heute in Europa
nur England noch nicht eingeführt hat, wo auch
die Soldaten um die Mikte des vorigen Jahr-
hunderts ebenſo noch mit der neunſchwänzigen Katze
geprügelt wurden, wie in Rußland mit dem Kant
ſchu. Jn Deutſchland endete das furchtbare Spieß
ruten laufen mit dem Unheilsjahre 1806.

Der deutſche Reichskag nimmt am kom
menden Dienstag ſeine Arbeiten wieder auf, um
außer dem Etat und einigen minderwichtigen Ge
genſtänden die Wehrvorlagen bis Pfingſten in erſter
Leſung zu erledigen Es ſtehen alſo die wichtigſten
Beratungen des ganzen Seſſtonsabſchnittes bevor
in die zweifellos auch der Reichskanzler perſönlich
ein greifen wird. Die Ankündigung, daß der Kanzler
wegen einer veränderten Handhabung des Jeſuiten
geſetzes in Preußen interpelliert werden würde, iſt
mit der amtlichen Feſtſtellung, daß ſeit acht Jahren
in dieſer Angelegenheit keine Aenderung eingetreten
iſt, gegenſtandslos geworden. Gleichwohl iſt die
Situation für den fünften Reichskanzler bei der
gegenwärtigen Zuſammenſetzung des Reichstags
keine leichte. Er wird mit Angriffen überhäuft.
Den einen iſt er zu liberal, den andern zu konſer
vativ, noch andere beſchuldigten ihn einer Ueber
hebung gegen die Staatsſekretäre und preußiſchen

WMiniſter, denen er den Reſt ihrer Selbſtändigkeit
genommen hätte. Von verſchiedenen Seiten wird
mit großer Beſtimmtheit behauptet, Herr v. Beth
mann Hollweg ſei bereits ein toter Mann und es
handle ſich nur noch darum, für ihn eine geeignete
Gelegenheit zum Rücktritt zu ſchaffen. Allen dieſen
Behauptungen ſteht die herzliche Aufnahme des
Kanzlers beim Kaiſer auf Korfu entgegen. Während
der Oſtertage befand ſich Herr von Bethmann viel
in der Umgebung des Monarchen, mit dem er
häufige und lange Unterredungen hatte. Und jeder
Unbefangene mußte erkennen, daß das Verhältnis
zwiſchen dem Herrſcher und ſeinem erſten verant
wortlichen Ratgeber unverändert geblieben war,
und daß dem Kaiſer daran lag, dem Reichskanzler
einen ſichtbaren Beweis ſeines Vertrauens zu geben.
Befeſtigt die Erledigung der Wehrvorlagen noch
die Stellung des Herrn von Bethmann Hollweg,
dann werden die ewigen Gerüchte von einer Kanz
lerkriſe vorausſichtlich wieder verſtummen.

mee

Lokales und Prvovinzielles.
Anunaburg. Die Oſterferien gehen mit Ende

dieſer Woche zu Ende. Die Wiederaufnahme des
Unterrichts erfolgt am 15. d. Mts. früh 7 Uhr.

Annaburg. Das Grobſſche Gärtnereigrund-
ſtück iſt von Herrn Roſt aus Graditz käuflich er
worben worden.

Jugendpfkege im Regierungsbezirke Merſeburg. Der
Arbeitsausſchuß für Jugendpflege im Regierungsbezirk Merſe
burg verſandte ſoeben den 26 Druckſeiten ſtarken 2. Geſchäfts
bericht (Herbſt 1911 bis Mitte März 1912). Dieſer Bericht iſt
zugleich als Rundſchreiben an die Orts und Kreisausſchüſſe für
Jugendpflege und Leiter und Helfer in Jugendvereinigungen
gedacht. Er gibt ein erfreuliches Bild von dem verheißungs
vollen Fortſchritt in der Arbeit auf dem Gebiete der Jugend-
pflege. Der 1. Abſchnitt des Berichts enthält die Ausführungen
über die Kurſe, die der Geſchäftsführer, Rektor Hemprich, an
10 Orten des Regierungsbezirkes abhielt und an denen ſich
787 Perſonen beteiligten (534 Lehrer, 83 Geiſtliche, 51 Beamte,
28 Landwirte, 2 Aerzte, 7 Fabrikherren, 30 Ortsvorſteher und
Bürgermeiſter, 21 Handwerker, 3 Gaſtwirte, 5 Handarbeiter,
I Rentier, 7 Kaufleute, 7 Offiziere, 8 Damen). Der 2. Ab
ſchnitt berichtet über die Vortragsreiſen des Geſchäftsführers,
er iſt in 14 Orten geweſen, an denen er aufklärende, werbende
Vorträge über Jugendpflege hielt und bei Bildung von Orts
ausſchüſſen mit tätig war. Jm 3. Abſchnitte ſind die Berichte
über Jugendvereinigungen angeführt, die dem Arbeitsausſchuſſe
zugingen. Der 4. Abſchnitt ſpricht über die Wanderbücheraus
ſtellung. Jm 5. Abſchnitt erfahren wir über die Jungdeutſch
landbewegung in unſerem Regierungsbezirke. Der 6. Abſchnitt
führt die Schriften und Bücher auf, die im Auftrage des Arbeits
ausſchuſſes bereits herausgegeben worden ſind. Der 7. Abſchnitt
weiſt auf die Auskunftserteilung (Werbemappe) des Arbeits
ausſchuſſes hin. Der letzte Abſchnitt: Unſere leichte Holzarbeit,
von Lehrer WeberNaumburg, dem Leiter der Handarbeiten im
Naumburger Jugendbund, verfaßt, zeigt, wie in einfacher, prak
tiſcher Weiſe die Jugendlichen für die leichte Holzarbeit intereſ
ſiert werden können. Die Abbildungen der Gegenſtände, die
im Laufe des Winterhalbjahres im Naumburger Jugendbunde
angefertigt worden ſind, werden beſonders denen willkommen
ſein, die in ihren Jugendvereinigungen nach dieſer Richtung hin
auch Verſuche anſtellen wollen. Der Bericht iſt von allen
Landratsämtern und den Magiſtraten der Städte über 10000
Einwohner oder auch direkt vom Arbeitsausſchuß für Jugend
pflege des Regierungsbezirks in Naumburg a. S. koſtenlos zu
beziehen.

Torgan, 9. April. Ertrunken iſt heute nach
mittag in der Elbe der 13 jährige Sohn des Arbeters
Olejniek. Der Verunglückte und noch mehrere Spiel
kameraden hatten ſich in Beſitz eines Elbkoh es ge
ſetzt und auf der hoch angeſchwollenen Elbe eine
Kahnpartie unternommen Jnfolge des herrſchenden
Sturmes wurde der Kahn an eine Buht gedrängt
Um denſelben feſtzuhalten, ſprang Ole net aus dem
ſelben heraus. Er verfehlte die Buhſt ind wurde
von dem reißenden Strom hinweg geriſſen Die Ret
tungsverſuche blieben ohne Erfolg. Jnfolge des
herrſchenden Sturmes ſtießen geſtern anf der Elbe
bei Dommitzſch ein mit Zucker und ein mit Steinen
beladener Kahn zuſammen. Beide Kähne gingen
unter. Nur die notwendigſten Wirtſchaftsgegen
ſtände konnten gerettet werden.

Prühlitz, 10. April. Herr Lehrer Rohne, der
ſich bei Eltern und Schüler beſonderer Wertſchätzung
und Beliebtheit erfreut, verläßt am 1. Mai unſern
Ort, da er nach Berlin berufen worden iſt.

Wittenberg, 10. April. Das Jnf.Rgt. „Graf
Tauentzin“ 3. Brandenburgiſches Nr. 20 begeht am
1. Juli 1913 die Jubelfeier ſeines 100 jährigen Be
ſtehens.

Juckenwalde, 8. April. Eine Verwechſelung
mit ſchlimmen Folgen ereignete ſich geſtern abend,
indem ein hieſiger Einwohner anſtatt Hoffmanns-
tropfen eine Flaſche Salmiakgeiſt in die Hand be

kam, einen tüchtigen Zug daraus nahm und ſich den
Mund ſo ſchwer verbrannte, daß er ſofort ins
Krankenhaus geſchafft werden mußte.

Niemeghk, 2. April. Die Morchelernte, die erſte
Ernte des Jahres, hat ihren Anfang genommen.
Jn recht ergiebiger Weiſe ſind die ſchmackhaften
Pilze zu finden. Es iſt der erſte Verdienſt, den
der Wald den armen Leuten im Jahre verſchafft.

Cotthug, 9. April. Seit Sonnabend iſt die
am 30. Juni 1898 zu Cottbus geborene, bereits kon
ſtrmierte Amanda Rudolf verſchwunden. Sie war
von ihrer Mutter zu einem Rechtsanwalt geſandt
worden, um dort 80 Mark zu bezahlen. Die Ver
ſchwundene iſt körperlich gut entwickelt und eag 1,50
bis 1,60 Meter groß.

Stptenfelde, 9. April. Der 12 Jahre alte
Schüler Friedrich Hartung ging, während ſeine
Eltern zur Konſirmation einer Tochter in der Kirche
weilten, in den Holzſtall, um ſich eine Schaukel an
zufertigen. Als eine Schweſter des Knaben in den
Stall trat, fand ſie den Bruder in einer Schlinge
hängend, tot vor. Wie der Junge mit dem Kopf
in die Schlinge gekommen iſt, weiß niemand. Offen
bar aber hat er durch einen unglücklichen Zufall
beim Spiel den Tod gefunden.

Halle, 3. April. Bei Köſen wurde heute die
Leiche des Paſtors Mohr aus Weban er der Ge
meinde 103000 Mark unterſchlagen hatte und flüch
tig gegangen war, aus der Se gezogen. Paſtor
Mohr hat ſich, wie die Krmittelungen ergaben,
eine Kugel in den Kon geſchoſſen und war dann
vom Felſen Rudels t rg in die Saale geſtürzt.

Halle. 3. A. Der älteſte aktive Geiſtliche
Preußens, Pale Herrmann in Siersleben beging
heute ſein 50 hriges Dienſtjubiläum im Alter von
86 Jahren Der Kaiſer verlieh ihm den Kronen
orden 3. laſſe

Ha le, 10. April. Au Blutvergiftung verſtarb
Dr. Arno Beck. Spezialarzt für Augenleiden,
angeſtellt vom Krankenkaſſenverband Halle. Er
hatte ſich bei der Behandlung eines Kranken eine
Slutvergiftung zugezogen, die trotz aller ſofort an

gewandten Gegenmittel zum Tode führte.
Halle a. 10. April. Der Sturm trieb geſtern

mittag bei Wallwitz zwei Radfahrer auf den Bahn
übergang, als gerade der Eilgüterzug Halberſtadt

Halle heranbrauſte. Einer der Radfahrer, der
Buchhalter einer Baufirma, wurde von der Loko
motive erfaßt und ſofort zermalmt. Der andere
wurde vom Rade geſchleudert und kam unverletzt.
davon.

Schleinitz ber Ofterfeld, 10. April. Geſtern
wurde der Hofmeiſter Penndorf von einem Pferde
gegen die Bruſt ſo unglücklich geſchlagen, daß er

auf dem Transport in das ZHeitzer Krankenhaus
ſtarb. Penndorf war erſt heute h i ſeinem
Arbeitgeber in den Tienſt getreten. Wärend die
Familie Penndorf nahinittags mit dem Um zuge
beſchäftigt war, ſpielten die Kinder in der Nähe
von aufgeſtapelten, mit klarem Holz gefüllten
Säcken. Plötzlich kollerte ein Sack herab und traf
ſo unglücklich das jährige Töchterchen des tödlich
verunglückten Pendorf, daß es ſofort eine Leiche
war.

Mansfeld, 10. April. Zur Jahrhundertfeier
der Vereinigung von Mansfeld mit Preußen ſolle
im Jahre 1915 die altbekannten Segenstaler als
Gedenkmünze neu ausgeprägt werden.

Erfurt, 9. April. Jm benachbarten Ermſtedt
wollte in der vergangenen Nacht ein Gendarmerie
wachtmeiſter einen Streit ſchlichten. Dabei wurde
er von dem Knecht Engelbrecht mit dem Meſſer be

Elli war indeſſen unbemerkt in ihr Zimmerchen
geſchlüpft; morgen wollte ſie dem Vater dos Geld
ſchicken, es würde gerade recht kommen zu Weih
nachten, da die auf der Karte angegebene Adreſſe
einen Ort im fernen Weſtfalen bezeichnete

5. Kapitel.
Weihnachten war vorüber und reichlich waren

auf dem Gutshofe die Tränen gefloſſen, denn der
jenige, für den man bereits Geſchenke eingekauft
hatte, lag draußen unter Eis und Schnee und
konnte ſich nicht mehr freuen.

Es war zu Anfang Januar, als Elli den un
terbrochenen Verkehr mit ihrer Jugendfreundin im
Friedenauer Schloß wieder aufnahm. Wolfhardt
wünſchte dringend daß ſie mehr Zerſtreuung und
Verkehr ſuchte. Sie ſah wirklich leidend aus, der
bleiche Mund ſchien das Lachen verlernt zu haben,
aus dem ſchmalen Geſichtchen leuchteten die Augen
uünnatürlich groß hervor, und die guten Pflegeeltern
fürchteten mit Recht für die Geſundheit des jungen
Mädchens Widerſtrebend folgte Ellt dem wohlge
meinten Rat Wolfhardts, doch fand ſie in der Tat
liebevolle Aufnahme bei der Freundin und deren
Mutter, und manche Stunde verging ihr jetzt in
angenehmer Unterhaltung Jm Schloſſe ſelbſt hatte
ſich wenig verändert. An Baron Reichenbach waren
die Jahre faſt ſpurlos vorübergegangen, nur in
ſein kaltes, hochmütiges Geſicht hatten ſich einige
tiefe Linien gegraben und an den Schläfen war
das Haar ſtark ergraut.

Grete, des Barons Tochter, ſtand ihrem Cha
rakter nach im ſchärfſten Gegenſatz zu ihrem Vater
Sie kannte nicht Hochmmut und Stolz, ein ſanftes,
gutmütiges Geſchöpf, das mit inniger Zuneigung
an Elli hing, und neidlos die große Schönheit der
Freundin anerkannte

Baron Reichenbach hatte es von jeher nicht
gern geſehen, daß ſeine Kinder ſich ſo innig mit
Elli hefreundeten, doch konnte er, ohne unhöflich
zu erſcheinen, den Verkehr der beiden Mädchen auch
jetzt nicht hindern, umſomehr, als ſeine Gattin eben
falls Elli ſehr zugetan war, und das Mädchen
unter jedem möglichem Vorwande an das Schloß
zu feſſeln ſuchte.

Robert weilte bis zur Vervollkommnung ſeiner
Studien auf einer land wirtſchaftlichen Schule, wurde
aber Anfang Juli zurückerwartet, um dann für
immer ſeinen Wohnſitz im Schloſſe zu nehmen und
die geſantmelten Kenntniſſe praktiſch zu verwerten.

Elli hatte den ehemaligen Jugendgeſpielen
nicht wiedergeſehen, ſeit ſie damals unter heißen
Tränen Abſchied genommen hatte, um in die Pen-
ſion gebracht zu werden.

Grete bot alles auf, die geliebte Freundin zu
zerſtreuen, ſte machte allerlei Pläne und ſeufzte oft
betrübt, wenn es ihr gar nicht gelingen wollte,
das junge Mädchen ein wenig aufzuheitern. „Ach,
wenn nur erſt Robert da wäre, er bleibt auch zu
lange fort

Aber endlich kam er doch, an einem wunder
ſchönen Sommertag, ſtrahlend in Jugendübermut
und Frohſinn.

Es waär, als hätte er den Sonnenſchein mit
gebracht in das alte Schloß und in Ellis Herz.
Wochenlang hatte es geregnet, immerzu, ohne Auf
hören, und nun war auf einmal goldener, lachen
der Sonnenſchein, ein herrlicher, blauer Himmel
ſpannte ſich über die bräutlich geſchmückte Erde, ein
Blühen und Duften ſchaffend, daß auch das düſterſte
Gemüt davon erfaßt wurde. Wie durch ein mäch
tiges Zauberwort verwandelt, ſtand die ganze Welt
da, alles drängte dem Lichte zu.

Draußen in Feld und Wald hatte die Königin
Sonne alle dieſe Wunder geſchaffen, aber bei Elli?
Sollte der herrliche Sonnenſchein auch bei ihr ſolche
Veränderung hervorgebracht haben Wie eine
Blume, die lange Zeit in einem dumpfen e
geſtanden, und nun plötzlich an die friſche Luft, in
den goldenen Sonnenſchein gebracht wird, ſo
blühte Ellt auf, herrlich, wunderbar. Jhr war es
mit einem Male ſo wunderſam zumnmt vie eine
Ahnung kommenden Glücks ſie ergaß darüber
all das Leid, das ſo lange ihr Herz bedrückt hatte

Und die guten Pflege kern freuten ſich über
die Veränderung, die t dem Mädchen vorging,
ihre ſonnige Heiterke ſchien auch auf die betrübten
Herzen derſelben nicht ohne Einfluß zu bleiben.
Manch heiteres Hort wurde auch auf dem Guts
hofe wieder wechſelt.

Fortſetzung folgt.



getroffen zuſammenbrach.

droht Der Beamte gab aus ſeinem Dienſtrevolver
einen Schuß auf den Angreifer ab, der in die Bruſt

Er wurde in hoffnungs
loſe Zuſtande ins Erfurter Krankenhaus einge
liefert

n der Auſtrut, 9. April. (Schwerer Schaden
durch Nachtfröſte.)
dem Obſte und den land wirtſchaftlichen Erzeugniſſen
erheblihen Schaden zugefügt. So ſind die Blüten
der W prikoſenbäume völlig erfroren und auch die
an S Blüte ſtehenden Frühkirſchen und Beeren
ſträucher haben arg gelitten. Aus den Fluren
Gletttt, Goſeck, Pödeliſt und Gröſt wird berichtet,
daß die bereits handhoch aus der Erde geſchoſſenen
Dri e der Erbſen gänzlich durch den Froſt vernichtet
ſin in Gröſt allein u. a. ein Plan von 54
Mo gen, der mit Erbſen beſtellt war Am Diens
tag herrſchte auf dem Eichsfelde ein furchtbarer
Se neeſturm mit Gewitter und Hagelſchauern.

Die gegenwärtige, durch den trocknen Sommer entſtandene
Futterknappheit, zwingt den Landwirt ſowohl Wirtſchafts und
Fabrikationsabfälle reichlicher zu füttern als auch oft ſehr minder
wertige Futterſtoffe zu verwerten, wie er ſie in andern Jahren
nicht verabreichen würde. Natürlich läßt die Schmackhaftigkeit
und Verdaulichkeit derartiger Futtermittel oft viel zu wünſchen
übrig, denn es fehlen ihnen gewöhnlich die notwendigen Reiz
und Würzſtoffe, und da auch ihr Nährſalzgehalt meiſt gering iſt,
ſo kann eine ſchnelle Entwicklung der Nutztiere vielfach nicht er
zielt werden. Von großem Vorteil iſt es daher als würzende,
nährſalzreiche Futterbeigabe u. Wrockmanns Zwerg- Marke
in jeder Tierhaltung anzuwenden Durch die ZwergMarke, dem
echten Nährſalz-Futterkalk mit Drogen wird Futter jeder Art
ſchmackhaft/ vollwertig und überaus bekömmlich, ſie ſteigert die
Freßluſt enorm und belebt die Verdauung außerordentlich, ſo
daß Wachstum und Wohlbefinden der Tiere auffällig gefördert
werden. Die Wirkungen der Zwerg Marke machen ſich bemerkbar
in raſchem Fleiſch und Fettanſatz, in ſtarker Kräftigung des
Knochengerüſtes und in einer weſentlichen Erhöhung der Milch
und Eierproduktion. Maſt und Zucht werden erheblich abgekürzt
und bringen daher lohnendſte Erträge. Jedem, der Tiere hält,
iſt zu empfehlen, wegen eingehender Orientierung über dieſe
Fragen die intereſſante Broſchüre: „Aus der Praxis für die
Praxis ferner M. Brockmanns Kalender für 1912* durchzu
leſen. Beide Schriften verſendet die chem. Fabrik zu Leipzig
Eutritzſch von M. Bröckmann koſtenfrei.

Vermiſchte Nachrichten.
Schwere Schiſfshavarke. Unterhalb Dom-

mitzſch hat ſich an zweiten Oſterfeiertage ein Schiffs
zuſammenſtoß ereignet, dein zwei Fahrzeuge zum
Opfer gefallen ſind. Der Anker des talwärts gehen
den, mit Steinen beladenen Kahnes des Herrn Kien
che faßte die Kette der Elbſchiffahrtsgecherf Dresden faßte

an dem feſtliegenden Kahne vorbei, dagegen fuhr
der im Schlepptau liegende, mit Zucker beladene
Kahn des Herrn SchmidtAken den Steinkahn an
und riß ihm ein großes Loch in die Seite ſo daß

er ſofort ſank. Der Zuckerkahn wurde z wiſchen zwei
Buhnen auf Grund geſetzt und dürfte ebenfalls ver
loren ſein. Unfälle kamen bei dem Zuſammenſtoß
nicht vor.

Ausſtändige Metallarbeiter. Jn Görlitz ſind
1500 Arbeiter der Aktiengeſellſchaft für Fabrikation
von Eiſenbahnmaterial wegen Lohndifferenzen in
den Ausſtand getreten.

Ende des Kohlenarbeiterſtreiks in Böhmen
Die ſog l demokratiſche Bergarbeiter Union in Böh
men hat in der Sitzung, in der die Zugeſtändniſſe
der Z. henbeſitzer mitgeteilt wurden, beſchloſſen, den
Streik bzubrechen. Die Zugeſtändniſſe der Braittr
kohlen ubenbeſitzer beſtehen in einer durchſchnitt

mee h e eMittel un Spanren s
e

e
Sie gibt den

Mull NMünhlenstr. 34a.

Die letzten Nachtfröſte haben

ellſchaft und wurde dadurch feſt ein ebenfalls tal
wärts fahrender Dampfer kam ohne Schwierigkeit

8 5 Wassersu äppen usw. kräf-e Ur2e. tigen Wohſgeschmack.
Kaänlig's Machfi., Carl

lichen Erhöhung der Löhne um 8 Prozent in einer
monatlichen Alterszulage für ledige und einer dop
pelt ſo großen für verheiratete Arbeiter und außer
dem in der Beibehaltung des erhöhten Kohlende
putats.

Kleine Nachrichten. Das Eiergeſchäft in der
Reichshauptſtadt hat auch zum diesjährigen Oſter
feſte ſehr beträchtliche Umſätze gebracht. Wie ſtark
der Eierverbrauch GroßBerlins iſt, erhellt daraus,
daß dort, laut „Voſſ. Ztg,“, im letzten Jahre 626-
463 720 Eier verbraucht wurden, die den Wert von
rund 40720000 Mark hatten. Jm Jahre 1910 war
der Wert des Eierverbrauches um mehr als 1,5 Mill.
Mark geringer, obſchon die Zahl der verkauften Eier
um 1,3 Millionen größer war. Jnfolge Unacht
ſamkeit der Mütter ſind in Berlin während der
Feiertage nicht weniger als 19 kleine Kinder ver
loren gegangen und mußten auf den Polizeiwachen
ſolange verpflegt werden, bis ſich die Eltern meldeten,
und das dauerte in einigen Fällen recht lange, ſo
daß des Jammers der Kleinen kein Ende war.
Aus verſchmähter Liebe verletzte der 24 jährige
Schloſſer Alfred Liebuſch eine um 5 Jahre ältere
Lehrerin durch einen Revolverſchuß ſchwer und jagte
ſich dann ſelber eine Kugel in den Kopf.

Aus aller Welt.
Berlir, 10. April. Der Auswandererbahnhof

Ruhleben bei Spandau iſt geſtern abend niederge
brannt. Nur mit Mühe konnten die Auswanderer,
46 Männer, Frauen und Kinder, gerettet werden.
Die Hauptbaracke iſt vollſtändig eingeäſchert.

Fürſtenwalde, 10. April. Nach einem ehelichen
Streit verſuchte ſich geſtern die Frau des Zimmer
manns Münch dadurch zu tköten, daß ſie ſich die
Kleider mit Petroleum übergoß und dann anzün
dete. Die Frau wurde nach dem ſtädtiſchen Kranken
hauſe überführt, wo ſie, nachdem ſie von einem
toten Kinde entbunden war, ihren Verletzungen er
lag. Jhr Mann erlitt beim Verſuch, die Frau zu
retten, ebenfalls ſchwere Brandwunden. Jn ſeiner
Erregung verſuchte er, ſich mit einem Meſſer die
Kehle zu durchſchneiden, konnte aber an der Aus
übung der Tat noch gehindert werden.

Breslau, 9. April. Die Stürme in den letzten
Tagen richteten in den Waldungen des Rieſen und
Jſergebirges großen Schaden an. Viele 1000 von
Feſtmetern Hochwald ſind niedergebrochen. Wie
aus Gottesberg gemeldet wird, verurſachten die furcht
baren, zuweilen orkanartigen Stürme im ganzen
e e einen ungeheuren Schadenwar der Aufenthalt

ſteuerzuſchläge erhoben werden ſollen. Die Regie
rung hat das Anſinnen als ungeſetzlich zurückge
wieſen

Greiz (Vogtl.), 11. April. Jm ganzen Vogt
lande herrſchten heute nacht und in den Morgen
ſtunden bei 3 Grad Kälte heftige Schneeſtürme. Auf
der Landſtraße nach Gottesgrün wurde ein Hand
werksburſche erfroren aufgefunden

Kranichfeld, April. Beim Spielen an der
Jlm ſtürzte der 3 Jahre alte Sohn des Maurers
Otto Leuthardt in das Waſſer. Der Spielgenoſſe
des Kleinen lief davon. Bevor Leute herbeieilten,
war vas Kind bereits ertrunken

Renſtadt a. Haardt, 9. April. Jn Haßloch
wurde ein verheirateter 30 jähriger Bahnarbeiter
aus einer Wirtſchaft hinausgeworfen. Er blieb
vor der Tür tot liegen. Unterſuchung iſt eingeleitet

Bochum. Jn der Martinsſchmelze des Boch
umer Vereins wurde der Verſchluß einer Gießpfanne
herausgedrückt, wodurch das flüſſige Metall ſteberr
Arbeiter ſchwer verbrannte.

Augsburg. Hier hat ſich ein 57 Jahre alter
Bierbrauer mit 13 Litern Bier totgetrunken. Nach
dem 13. Maß fiel er bewußtlos um und ſtarb nach
kurzer Zeit.

Teplitz, 10. April. (Der Fluch der böſen Tat.)
Ein Privatier ſchloß mit drei heruntergekommenen
Individuen einen regelrechten Vertrag, nach dem ſie
für 2500 Kronen ſeinen reichen Schwiegervater er
morden ſollten. Die gedungenen Mörder nützten
den Vertrag zu Erpreſſungen aus, bis ſie der Pri
vatier in ſeiner Bedrängnis anzeigte, nun wurden
ſie verhaftet.

Salzburg, 9. April. Während eines ſchweren
Gewitters ſchlug der Blitz in ein Bauernhaus der
Ortſchaft Weilfartforſt, tötete eine Frau ſowie ein
a Kind und verletzte 2 andere Kinder ſehr

wer.Lemberg 9. April. Jn der Grodeker Vorſtadt
wucden 2 Männer erfroren aufgefunden. Auf der
Landſtraße bei Uhnow haben ein Bauer und eine
Bäuerin auf dem Heimgange ebenfalls den Tod
durch Erfrieren gefunden.

Friſche Gemüſe ſind jetzt nicht bloß ſehr teuer, ſondern
auch nur ſchwer zu bekommen. Dieſem Mangel kann die Haus
frau, wenigſtens ſoweit die Gemüſe für die Suppenbereitung
benötigt, abhelfen, indem ſie zum Beiſpiel Maggi's Gemüſe
Suppe oder Maggi's Reis-JulienneSuppe kocht. I Würfel
dieſer vorzüglichen, überall beliebten Suppen koſtet bekanntlich
nur 10 Pfg. und iſt ausreichend für 2 gute Teller Man muß
nur darauf achten, daß man auch wirklich Maggiſs Suppen
(mit der Schutzmarke Kreuzſtern) erhält.

Fernſprech- und elektriſchen Lichtleitungen vieler Ge
meinden wurden zerſtört. Die Straßen in Gottes
berg waren am Sonntag mit Mauerwerk und zer
brochenen Schaufenſterſcheiben überſät.

Görlitz, 9. April. Trotz ſtürmiſchen Wetters
unternahmen 5 junge Leute auf der Neiße eine
Bootspartie. An einem Strudel ſchlug das Boot
um. Der 19 jährige Schloſſer Paul Otto erkrank.

Bromberg, 11. April. Durch den ſtarken Sturm
wurde in der Provinz Poſen großer Schaden ange
richtet. Der „Oſtd. Roſch.“ zufolge wurde der
Sohn des Landwirts Wojcik geſtern vom Sturm
in einen See geſtoßen, wobei er ertrank.

Gera, 5. April. (Kommunales:.) Der Ge
meinderat hatte in ſeiner ſozialdemokratifchen Mehr
heit beſchloſſen, daß zur Entlaſtung der Gemeinde
zum Wohle der unteren Steuerſtufen von den Ein
kommen über 10000 Mark beſondere Einkommen-

im Freien gefährlich und geraden unmöglich. Die Drehdare Backferm mit Oecel ſt eine nene Kuchenforn
welche der durch ihr Backpulver bekannten Nährmittelfabrik von
Dr. A. Oetker durch D. R. G. M. geſchützt iſt. Wit dieſer
äußerſt praktiſchen Backform erhält man einen gleichmäßig ge
backenen Kuchen von ſchöner brauner Farbe Ein Schwarzwerden
oder gar Verbrennen des Kuchens, wie es infolge der ungleich
mäßigen Hitze der Bratöfen oft geſchieht iſt ausgeſchloſſen.
Ohne ſich die Finger zu verbrennen und ohne befürchten zu
müſſen, daß der aufgegangene Kuchen zuſammenfällt, kann die
Form mit Leichtigkeit im Ofen gedreht werden.
Gegen Einſendung von Mk. 3. durch Poſtanweiſung wird
dieſe Form nebſt neueſten Rezepten franko von der Firma Dr.
A. Oetker, Bielefeld verſandt-

Hirchliche Rarhrichten.
Ortskirche Am Sonntag nach Oſtern, Vorm. 9 Uhr Leſe

Gottesdienſt.
Purzien: Am Sonntag nach Oſtern, Vorm. 9 Uhr Abend-

mahlsgottesdienſt. Herr Paſtor Lange.

einfachsten M n S.
ſofort zu vermieten. Gasbenutzung.

A. Bühring, Gärtnerſtr. 8.
Auskunft erteilt Junicke, ſchrägüber.

Sandſtein- und

Ziegelſteinhruch

gänzlich renoviert
ganz oder geteilt

(Material zur Grundmauerung) hat
billig abzugeben

tVerſteigerung.
Am Sonnabend den 12. April

chmittags von 2 Uhr alve teigere ich in Annaburg,
für Rechnung wen es angeht,

ca. 250 Zentner Spriſe
und Fntterkartoſfeln

öffentlich meiſtbietend gegen Bar
zahlung

Sammelplatz: Kleinbahn-
hof Anngburg.

Gallo. Gerichtsvollzieher
in Prettin.

Ich ſuche für ſofort eine
tüchtige Aufwartung

auf einige Stunden täglich
Annaburg, d. 11. April 1912.

Dr. Siemsen,
Rechtsanwalt.

Gras Verpachtung.

Die Verpachtung der diesjährigen
Grasnutzung an meinen Feldgrä
ben findet

Montag den 22. April
abends 7 Uhr

ſtatt. Sammelplatz am Kuhtor
Amt Annaburg, 6. April 1912.

BRetge.

daatkartoffeln
verkaufe, ſolange der Vorrat reicht,
à Ztner. 5.06 Mk.

W. Riethdorf.

Kaufe Stalldünger.
Gefl. Angebote erbeten.

Roſt's Gärtnerei,
Karl Grob's Nachfl.

Wägcht am bevten

Maisper Kahn ankommend, empfiehlt noch
billigſt. Beſtellungen erbitte per
Poſtkarte.
Adolf Weicholt, Prettin.

öpeise-Hartoffeln
verkaufe nur noch bis Montag
a Ztnr. 4.10 Mt.

W. Riethdorſ.

Gras Verpachtung.
Die Verpachtung der diesjährigen

GrasNutzung in meinen Haide
wieſen findet ſtatt
Dienstag den 23. April

nachmittags 4 Uhr
Sammelplatz an der Schüutzhütte

Amt Annaburg, 6. April 1912.
Betge.

Speiſe- und Saat-
Kartoffeln

hat zu verkaufen
Friedrich Kühne.

1 Wurf Ferkel
ſteht zum Verkauf

Ulmenſtraßße Nr. 17.

Pa. Seradella,
a Zentner 18.00 Mk., a Pfund
20 Pfg., empfiehlt

M. C Iausenittzer.
Prof. Wohltmann

Sank- und Spriſe-
Kartoffeln

hat abzugeben
Oscar Scheibe.

Arbeitsbücher
ſind zu haben in der
Buchdruckerei Herm. Steinbeiß.

Gegen böſen Huſten

artig Waltgott's echte Bukalyptus-
Menthol- Bonbons à Pack 25 und
50 Pf. nur in der Apotheke.

Viſitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

J. G. Fritzſche. H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

und GeſindeDienſtbücher
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ſowie Seradella, Eckendorfer e ſanewäche Haut und ein reine

Bis 20 Mark Belohnung
Nach S 2 des Geſetzes vom 17. Dezember 1872 (Geſetzſammlu

Bannrechte der Scharfrichtereibeſitzer nicht etwa ohne Entſchädigung aufgehoben, ſondern nur als ablösbar
erklärt worden. Solange eine derartige Ablöſung ſeitens des Betreffenden noch nicht erfolgt iſt, hat jeder
Beſitzer von Vieh die Verpflichtung, das ihm etwa krepierte, abgeſtandene, inkurable und beim Schlachten
unrein befundene Vieh (ausgenommen Schafe) ſofort bei der Abdeckerei anzumelden.
geſtattet, ſolches Vieh zu vergraben, zu verkaufen zu verſchenken, oder damit die Hunde zu füttern, mit
einem Worte darüber ſelbſtändig und frei zu verfügen. Auch habe ich keinerlei Rechte und Pflichten an
andere Abdecker abgetreten

Zuwiderhandlungen ſind ſtrafbar und berechtigen den Scharfrichtereibeſitzer außerdem für das ihm
entzogene Stück vollen Schadenerſatz zu beanſpruchen

Ferner bemerke ich noch, daß Fohlen, Kälber, Ziegen und Schweine auch der Abdeckerei an
gemeldet werden müſſen und ſich niemand damit entſchuldigen kann, daß dergleichen Vieh nicht des
Anſagens wert ſei.

Ich bringe Vorſtehendes mit dem Bemerken in Erinnerung, daß ich jeden mir bekannt werdenden
Kontraventionsfall gerichtlich verfolgen werde, und ſichere jedem, der mir einen derartigen Fall ſo zur An-
zeige bringt, daß die Verurteilung des Kontravenienten erfolgen kann, bis zu 20 Mark Belohnung zu, wo
bei ich bemerke daß der Name des Anzeigenden, wie bisher, ſtreng verſchwiegen bleibt.

Die Ortſchaften meines Bezirks ſind folgende:
Arnsneſta Freywalde mit Gut Hartmannsdorf mit Mark Friedersdorf Ruhlsdorf mit Gut
re Frauenhorſt 9 Gut bei Seyda Rettigxien Wer e interſee Mellnitz Steinsdorft Großtreben mit Gut

en e eeudehef e Scehen Kurzltpedorf Mügen See
Ahlsdorf mit Gut Gadegaſt Kähnitzſch Naundorf bei Seyda Schadewalde
Bethau Gold Lindwerder Naundorf (Kreis SeehauſenBattin G e v WendiſchLinda Torgau) Schützberge Gentha t Gut ben Neuerſtadt SchönewaldeBeyer mit Grabe Frawintel mit Gut Dahin deren Sehl 8 orsdorf e Lebien Ploſſig m Walterererf Jnnſhen
Cremitz u mit Pech Lüttchenſeyda Purzien Wolfswinkel
Clöden mit Gut 9 Leetza Puſchkunsdorf Werchau mit Gut
Cloſſa Hohenkunsdorf Lichtenburg mit Gut, Prettin Wildenau mit Gut
Dautzſchen mit roten Hohndorf Strafanſtalt und Reicho Züllsdorf mit PechhütteOchſen Horſt Hirſchmühle Rehain ZemnickDixföhrda Holzdorf Meuſelko Roſenfeld mit Pech Zellendorf mit Gut
Dubro Heidemühle Mönchenhöfe hütte Zwieſigko mit GutFermerswalde Hemſendorf mit Gut Mahdel Rade Zwuſchen b. Schweinitz.

Die Annahmeſtelle des Amtes Annaburg habe ich dem Nachtwächter Linke, Annaburg, übertragen.

Der Beſitzer der landesherrlichen privilegierten Abdeckerei
der früheren Aemter: Schweinitz, Seyda, Annaburg.

Telephon: Amt Jeſſen e 94. Robert Baär,

ung S. 717) ſind die Zwangs- und

Es iſt Niemanden

Achtaang! Radfahver?
Bevor Sie ein Fahrrad kaufen, wollen

Sie erſt mein Lager anſehen
Keine minderwertige Ramſchware!

Ich führe und verkaufe nur

S e Hriginal- Fahrrädermit der Fabrik Marke verſehen. Guten Gummi Jahr Garantie
Continental- und ExeelfiorFabrikate (Laterne, Glocke und ſämt
lichem Zubehör) von 75 Mark an. Spezial- Fahrräder 69 und
65 Mark. Mäntel, Schlänche und Zubehörteile in nur prima
Qualität. Reparaturen an allen Fahrrädern, ganz gleich, wo die
ſelben gekauft ſind, werden ſchnell und billigſt ausgeführt.

Verkauf auch auf Teilzahlung.
Otto Mühlhba oh, Annaburg, am Markt

Filiale: Oscar Steiner, Wittenberg

Oscar Naumann, Wittenherg, Telenton 243

Atelier für feine Damen Schneiderei.
Eleganter Sitz Gute Verarbeitung Solide Preiſe.

Reichhaltiges Lager neuester Kleiderstoffe
Anfertigung von Jacket-Koſtümen, Straßenkleidern, Sportkoſtümen
jeder Art, Ball-, Geſellſchafts- und Braut-Toiletten, Bluſen,

a Koſtümröcken c. in allen Ausführungen
e Trauerkleider nach Maß innerhalb 24 Stunden
Für Trauerfälle: Schwarze Bluſen und ſchwarze Koſtümröcke

in allen Weiten ſtets vorrätig

d d dW d FS

An Schulam fang
empfehle ſämtliche hierorts eingeführten

Schulbücher,
Sechreibhefte, Seiechenblseke,

Seiehenſtänder ete.
Herm. Steinbeiss.

Erfurker Blumen- Söhönheit
und Gemüſe ſamen, verleiht ein roſiges jugendfriſches Antlitz

b arter, ſchöner TeintRunkelrübenſamen, Steck Alles Hies egengt die allein echte
zwiebeln, div. Grasmiſch Steckenpferd Lilienmilch Seife

ungen und Kleeſaaten i fee matht ber

Zur jetzigen Ausſaat

Persil
Wäscht
raschmüheſos

undsauber!
Bestes selbsttätiges

Waschmittel!
Erprobt u. gelobt

Erbältlich nur in Original
Pahketen, niemals lose.

HENKEL Co DUSSELDORF.
Allein. Fabr. auch d. allbeliebten
Henkels Bleich-Sods

empfehle nachfolgende

Sämereien:
Seradella Weißklee
Wicken Schwedenklee
Erbſen Wundklee
engl. Reygras Jukarnatklee
Honiggras Zuckerhirſe
Thimothee gelben Seuf
Lupinen Buchweizen
Rieſenſpörgel ſilbergrau
Rötklee Runkelrüben
ſowie ſämtliche Garten und
BlumenSämereien in hochkeim
fähigen Qualitäten.

Hriedrich Kühne,
Haändelsgärtner.

Zu jedem PfundPaket ein wert
voller Bon gratis.

R. Selbhmann, Torgauerſtr. 29.

ff. Anfelsinen,

Dutzend 90 u. 50 Pfg., empfiehlt

J. G. Fritzſche.empfiehll von friſcher Sendung r und n r Nacht
J. G. HolImigs Sohn. er erneut vereee

Zollinhalts Erklärungen
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

Zu unſerem am 14 April
„Waldſchlößchen“ ſtattfindenden

geſtatten wir uns Freunde und Gönner ergebenſt einzuladen

Kegelklub „Gut Holgz“.

von 8 Uhr abends ab im

Glättolin,
à Stück 50 Pfg. glättet rauhe Annaburg, Torgauerſtr. 27,
Kragen und verhindert das Wund im Hauſe des Herrn 0. Schüttaut.
ſcheuern des Halſes. Zu haben bei

Hermann Reich, Friſeur. Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

Millionen Nil Pape, prakt. Dentiſt

Zahn-Kkelier

Sprechzeit für Zahnkranke:

bis 6 Uhr nachm.

Wittenberg.

Heiſerkeit, Katarrh, Ver
ſchleimung, Krampf und

Keuchhuſten

125 gr-bewiehte

empfiehlt

g Neue

PfdeStücke)

J. B. Fritzsche.eher Bunt
(Caramellen

l mitden 3 Tannen?
not. begl. Zeugniſſe6050 von Aerzten und Pri

vaten verbürgen den
ſicheren Erfolg. Keußerſt be

kömmliche u. wohlſchmeckende
Wonbons. Paket 25 Pf. Doſe
50 Pf. zu haben in Annaburg
bei: A. Schmorde, Apotheker,
O. Schwarze, Drogerie, und
Theobald Schunke (Okto Rie

Stadt Berlin.

Es ladet freundlichſt ein

Sonntag, den 14. April:

2 Bockbierfest.
P Dazu empfehle

S ff. Bockwürſtchen.

Ww. Schurig.manus Nachſt.)

Jeden Dienstag u. Freitag
ſciſchgeröſtete Kaffee
von hochfeinem Aroma und kräftte Keuntnis, daß das

AnschieBber
auf Sonntag den l. d.

a verlegt iſt.
gein Wohlgeſchmack empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

Hafer Kakao

S Hürger
I Stihen Herein
Den Mitgliedern hiermit zur gefl.

Der Vorſtand.

à Pfund 100 Pfg.
Bei Einkäufen eine Düte ff. cand.

Kakaothee als Probe gratis.
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29

Mixed-Mais und freundl. ein

Lohbem.
Sonntag, d. 14. April, ladet zur

TannsKarl Pöllmann.

Rund-Mais,
geſunde trockene Ware, per Kahn
aänkommend, habe noch billig abzu
zugeben. Da derſelbe bedeutend
teurer geworden iſt, ſo mache auf

merkſam. Beſtellungen erbitte per
Poſtkarte rechtzeitig vorher, da bei
Ankunft teurer

e

meine billige Offerte beſonders auf

Für die uns anlässlich
unserer Silber- Hochzeit er-
wiesenen Aufmerksamkei-
ten sagen wir

herzlichsten Dank.

Eduarch Wiesener
unck Frau.

e

h

J

Adolf Weicholt, Prettin.

meee e e e
Nachdem am Osterheiligabend unsere liebe Mutter,

Grossmutter und Urgrossmüutter

Frau Amalie Geißler
nach schweren Leiden verstorben ist, sagen wir für die
bei der Beerdigung erwiesene Teilnahme und Kranz-
spenden unseren innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliehenen-

e

Nach längerem Krankenlager verschied sanft am Mitt-Malzkaffee woch vormittag 10 Uhr unsere liebe Mutter, Schwieger-
müutter, Grossmutter und Tante

Wilhelming verw. Hauffe, gen. Baden
im Alter von 67 Jahren.

Dies zeigen schmerzerfüllt an
die trauernden

Annaburg, den 10. April
Die Beerdigung findet Sonnabend den 13. April nach

mittags 3 Uhr vom Trauerhause aus statt.

Kinder nebst Verwandte.
1912.

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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